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Die Große Koalition hat sich etwas in den Kopf gesetzt: Bis spätestens 2011 soll der
Bundeshaushalt ausgeglichen sein und ohne neue Kredite auskommen. Für Finanzminister
Peer Steinbrück ist dieses Ziel so zentral, dass er ein mögliches Scheitern mit „einem
erheblichen Kompetenzverlust für die Regierung“ gleichsetzt. Da ist es nur folgerichtig,
wenn er, wie zuletzt geschehen, Ministerinnen und Minister zur Ordnung ruft und ihnen
droht, ihre Budgets bei den anstehenden Haushaltsberatungen gleich selbst festzusetzen,
sollten diese weiter über die Stränge schlagen.

Die Bundeskanzlerin unterstützt ihren Kabinettskollegen. Und bei der Mehrzahl der
Kommentatoren in den Medien gehört es längst zum guten Ton, den Sparwillen deutscher
Finanzminister zu loben und immer wieder einzufordern. Wohl nirgends sonst in der Welt
wird das Sparen so verherrlicht wie bei uns. Von Thorsten Hild.
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